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Revisionspflicht von Vereinen nach neuem Recht

Seit dem 1. Januar 2008

ist die Revisionspflicht von

Vereinen neu geregelt.

Nachfolgend stellen wir

die Neuerungen vor.

Vor einiger Zeit erhielten wir von
einer Organisation im Kanton Aargau

eine Anfrage betreffend dem

neuen Vereinsrecht, das ab dem 1.

Januar 2008 in Kraft getreten ist.

Die Organisation wollte wissen,
wie das Gesetz zu verstehen sei

und was es für die einzelnen
Betriebe bedeuten würde. Nach
umfangreichen Abklärungen haben
wir entschieden, dass die
Abklärungen von allgemeinem Interesse

sein könnten und möchten diese

einer breiten Öffentlichkeit
zugänglich machen.

1. Bisher keine Revisionspflicht
für Vereine

Das bisherige Vereinsrecht sah

keine gesetzliche Revisionspflicht
vor. Die Vereine hatten jedoch die
Möglichkeit, mittels statuarischer

Bestimmung freiwillig eine
Revisionsstelle einzusetzen. In der
Praxis verfügen daher bereits heute

die meisten Vereine über einen
Revisor.

2. Revision für Vereine
nach neuem Recht

Auf den 1. Januar 2008 wurde das

Vereinsrecht dahingehend geändert,

dass auch für Vereine eine
gewisse Revisionspflicht besteht.
Dabei sind grundsätzlich dieselben

Kriterien heranzuziehen wie
bei Körperschaften des
Obligationenrechts.

Neu werden drei Revisionsarten
unterschieden:
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1. Ordentliche Revision
2. Eingeschränkte Revision
3. Freiwillige (Laien-) Revision

Entscheidend für die jeweilige
Unterstellung sind die im Gesetz
definierten Grössenkriterien.

Die neue Bestimmung (Art. 69b
ZGB) hat folgenden Wortlaut:

Der Verein muss seine Buchführung

durch eine Revisionsstelle
ordentlich prüfen lassen, wenn
zwei der nachstehenden Grössen
in zwei aufeinander folgenden
Geschäftsjahren überschritten werden:

• Bilanzsumme von 10 Millionen
Franken

• Umsatzerlös von 20 Millionen
Franken

• 50 Vollzeitstellen im
Jahresdurchschnitt.

Vereine unterhalb dieser Schwelle
sind nicht revisionspflichtig. Nach
ZGB Art. 69b Abs. 2 muss derVerein
seine Buchführung durch eine
Revisionsstelle eingeschränkt prüfen

lassen, wenn ein Vereinsmitglied,

das einer persönlichen Haf¬

tung oder Nachschusspflicht
unterliegt, dies verlangt.

Erfüllt ein Verein weder die

Voraussetzung für die Pflicht zur
ordentlichen Revision, noch für die

eingeschränkte Revision, kann er
weiterhin freiwillig eine Revision
durchführen oder von einer
solchen absehen. Eine entsprechende

Regelung ist in den Statuten
vorzusehen.

Für die Wahl der Revisionsstelle ist
die Mitgliederversammlung
zuständig.

Insgesamt kann die künftige
Revisionspflicht von Vereinen wie
folgt zusammengefasst werden:
Vereine, welche die Grössenkriterien

für eine ordentliche Revision
erfüllten, sind verpflichtet, eine
solche durchführen zu lassen.

Eine eingeschränkte Revision hat
dann zu erfolgen, wenn ein
Vorstandsmitglied mit persönlicher
Haftung oder Nachschusspflicht
dies verlangt. In den übrigen Fällen

ist der Verein in der statuarischen

Ordnung der Revision frei.

Anregungen für den Spitex-Alltag

Anfangs März trafen sich

gegen 100 Spitex-Mitar-

beitende am Forum Spitex

08 in Baden.

Dieses Forum ermöglicht das
Vertiefen von Fachwissen und zeigt
praktische Anwendungen und

Anregungen für den Spitex-Alltag
auf. In Präsentationen wurden die
Themen «Sexualität und Alter», «Ulcus

Cruris» sowie die «Gesunde

Ernährung im Alter» behandelt. In
Workshops wurden verschiedene
Themen für den Spitex-Alltag
vertieft. Die Fortbildungsveranstaltung

findet nächstes Jahr wiederum

in Baden statt, und zwar am
12. März 2009.

Nicht nur für junge, auch
für ältere Menschen ist gesunde

Ernährung ein Thema.
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